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Vierteljährlicher Abonnements Preis 9 Je Fr W r Wfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 1 C r Fag edbng an per en
W ſie re W O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

1 Thlr. Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

ZeitungHalliſche
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2c. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

I 304. Halle, Mittwoch den 30. December 1846.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
kimftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwanzig Silbetrgroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deustſchland. verleibung Polens mit dem ruſſiſchen Reiche, ſo nämkich,
Berlin, d. 28. Dec. Se. Maj. der König haben geruht: daß auch der Name „„Polen“ von der Charte ganz ver

Dem Proviantmeiſter Tangermann zu Erfurt den Cha- ſchwinden und das, was jetzt noch ſo heißt, künftig nur
rakter als Kriegsrath zu verleihen. nach den einzelnen Gouvernementsnamen benannt werden

Nach einer in der neueſten Nummer (11.) des Cen- ſoll. Mehrere unſerer dieſſeitigen Kaufleute, die nur durch den
tralblatts der Abgaben- 2c. Verwaltung ſoll der Debit der Speditionshandel mit Polen exiſtiren, ſehen dieſem Act der
Geſindebücher mit dem erſten Januar 1847 beginnen und ruſſiſchen Politik mit nicht geringer Beſorgniß fur ihre künf-
der Verkauf der Geſinde-EntlaſſungsScheine aufhoören. tige Exiſtenz entgegen, indem wohl vorauszuſetzen iſt, daß

Breslau, d. 24. Decbr. Die Mittheilung uber die durch die bisher auf der Grenze zwiſchen Rußland und Po-
beunruhigenden Zuſtände in den Fabrikdiſtrikten des Ge- len ſtationirt geweſenen Grenzzollbeamten die Beſetzung der
birges findet eine neue traurige Beſtätigung dadurch, daß Zolllinie zwiſchen Preußen und (dem nun bald „ehemaligen“)
von Langenbielau aus eine Petition um militäriſchen Polen bedeutend verdichtet werden wird. Polniſche Juden
Schutz abgeſendet worden iſt. Und man muß leider be- erzaählen, daß die Grenzpfähle zwiſchen Rußlands und Po-
fürchten daß ſich die ſchon geſchehenen Arbeiter Entlaſ- lens Grenzen bereits weggenommen ſind, ſo wie daß jedes
ſungen noch mehren und daß dazu auch groößere, wohlha- andere Merkmal, welches bisher jene Grenzen markirte, ver
bende, mit Aufträgen und Beſtellungen reichlichſt verſehene nichtet werde, ſo die polniſchen Nationalfarben und dgl.
Fabrikbeſitzer aus dem Grunde allein werden ſchreiten Bekannt iſt, daß die Schilder an den Verkaufslocalen,
muſſen, weil ſie bei der jetzt obwaltenden Diffizilität und Straßenecken, öffentlichen Gebäuden c. nur Aufſchriften,
Einſchränkung der Bankiers nicht im Stande ſind, das in ruſſiſcher Sprache haben duürfen.
fortwährend nöthige baare Geld ſich zu beſchaffen. Hr. 2Vien, d. 20. Dec. Der Oeſterr. Beob. bemerkt
Oberbürgermeiſter Pinder iſt aus Wien zuruckgekehrt. Ueber in einer Note zu einem Artikel des engliſchen Blattes
das Reſultat ſeiner Miſſion verlautet noch nichts. Britannia*: Die Anklagen der franzöſiſchen Journale,

Königsberg, d. 21. Dec. Der „Ztg. f. Pr.“ wird daß ihr Eabinet ſchon im verfloſſenen März von dem Be-
von der polniſchen Grenze geſchrieben: Das Tagesgeſpräch ſchluſſe Oeſterreichs in Betreff Krakau's Nachricht gehabt

bildet hier die zu Neujahr k. J. in Ausſicht ſtehende Ein habe, die auch von engl. Blättern vielfältig wiederhoht
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wurden ſind durchaus grundlos; das franzöſiſche Eabinet
hat nicht eher, als am 18. November d. J, durch die of
ſicielle Mittheilung des Kaiſerl. Geſchäftsträgers in Paris
Kenntniß von den Beſchluſſen der drei Mächte in Bezug
auf Krakau erhalten.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 18. Decbr. Das hier lebhaft curſi-

rende Gerucht, daß das Königreich Polen mit dem 1. Ja-
nuar a. St. den Gouvernements des Kaiſerreichs gleichge-
ſtellt, und die Zolllinie an der ruſſiſchen Grenze aufgeho-
ben werden ſolle, findet hier jetzt bedeutenden Widerſpruch.
Es heißt namlich, daß ein ähnliches Project im Peters-
burger Cabinet zwar vorgelegen haben ſoll, daß aber au-
ßer andern Grunden Bedenken von beſonderem Gewicht
die Ausfuührung jenes Projectes unrathſam gemacht hatten.
Es iſt nämlich bekannt, daß der Staatsſchatz des Koönig-
reichs Polen durch die Warſchauer Bank ſich ein großes
Vertrauen im Weſten Europa's erworben. Die ruſſiſche
Regierung hat ferner fur Rechnung des Konigreichs Po-
len bedeutende Anleihen contrahirt, wie jene Partial-Obli-
gationen, die nach der Revolution erneuert wurden. Die
Pfandbriefe ſtutzen ſich auf die Hypotheken-Ordnung wel-
che in Rußland gar nicht exiſtirt. Es hatten daher inlaän-
diſche und ausländiſche Banquiers auf die Folgen hinge-
wieſen, welche aus dem Aufhören des Namens Polen“,
welches doch ſchon ohnedies in der Wirklichkeit nicht mehr
exiſtirt, in Betreff des ausländiſchen Eredits fur das ruſ-
ſiſche Kaiſerreich erſtehen konnten. Und dann ſollen auch
die zwiſchen Rußland und Polen beſtehenden Zolle keine

geringe Einnahme gewähren. So hatten denn finanzielle
Rückſichten hauptſächlich zur Erhaltung des Namens »Po-
len die Veranlaſſung gegeben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Dez. Jn der morgen in Windſor-

Schloß ſtattfindenden Geheimenraths-Sitzung, zu welcher die
Königin von der Jnſel Wight herüberkommen wird ſoll
der Termin fur die wirkliche Eröffnung des Parlaments
feſtgeſetzt werden. Der Globe macht die halbamtliche Mit
theilung, daß, wenn nicht unvorhergeſehene Umſtande ein
treten, dieſe Eröffnung am 19. Januar ſtattfinden wird.

Die Times ſchreibt, das Cabinet von Petersburg ha-
be nun ſeine Abſicht eingeſtanden, die Jncorporation des
Königreichs Polen in das ruſſiſche Reich zu vollenden, und
meint, damit wurden nicht nur alle Garantien der Natio-
nalität jenes wichtigen Theiles der kaiſerlichen Staaten,
ſondern auch die für die Sicherheit der angrenzenden Lande

vernichtet. Es wird dann auch an die Verfolgung der ka-
tholiſchen Kirche in Polen erinnert, und behauptet, wenn
Europa noch Das dulde, werde Alles ungeſtraft geſchehen
können. Erfreulich aber ſei zu erfahren daß die beiden
deutſchen Nachbarſtaaten Dem entgegen wären. Jn die-
ſem Fall aber könnten ſie nichts Anderes mit Sicherheit
und Wuürde thun, als ſich offen mit England und Frank-

reich über die Annahme von Mitteln vereinigen, die nöthig
ſind um die Vernichtung des Gleichgewichts der Macht

und der von den civiliſirten Nationen anerkannten Rechte
zu verhindern.

Die Berichte aus Jrland ſind grauſenerregend. Man
weiß keinen Rath mehr und alle Uebel, welche Hungers-
noth im Geleite hat, ſtellen ſich ein. Sterbefälle durch
Verhungerung ſind nicht mehr ſelten. Jn einer Pfarre der
Grafſchaft Cork zu Crookhaven zählt man 10 Sterbefaälle
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aus Mangel, an einem Tage! Jn gewiſſen Theilen der
Grafſchaften Mayo und Donegal zählt man die Todten zu
Dutzenden. Raub und Mord ſind ſo an der Tagesordnung,
daß Niemand mehr auszugehen wagt. Auf keinem Felde
finden ſich Gemuſe mehr; wird es nicht zeitig abgeſchnitten,
ſo wird es geraubt.

Die Times ſieht nicht ein, wie dem jetzigen traurigen
Zuſtande in Jrland, welcher wochentlich einen Zuſchuß von
mehr als 190,000 Pfd. St. erheiſche, um nur die Durftig-
ſten vor dem Verhungern zu retten, ohne eine durchgrei-
fende Umgeſtaltung aller dortigen Verhältniſſe und ohne
ganz außergewohnliche Maßregeln bezüglich deren ſich nur
frage, worin ſie denn beſtehen ſollen ein Ende gemacht
werden köonne. Die allgemeine Verweigerung der Pacht-
zahlung, die zahlloſen Angriffe auf das Eigenthum und die
vielen Waffenaufkäufe ſeien betruübende Anzeichen, daß der
ganze ſoziale Zuſtand Jrlands einer Auflöſung entgegengehe,
der man ſchwerlich werde Schranken ſetzen koünnen. Wenn
aber die Millionen der irländiſchen Armen fortan einzig auf
Koſten Englands genährt werden ſollten, wie es allen An
ſchein habe, ſo werde der Schrei Alt- und Jung-Jrlands
um Aufhebung der Union gewiß bald in ganz England ein
lautes und dringendes Echo finden, damit Jrland kunftig
ſelbſt fur ſich zu ſorgen habe.

Herr von Schwarzer, deſſen Anweſenheit am Rhein
im Jntereſſe des öſterreichiſchen Lloyd von Trieſt in deut
ſchen Blättern erwähnt wurde, hat im Verfolg derſelben
Miſſion auch hier ſeine Thatigkeit entwickelt, um fur Trieſt
die Beförderung der oſtindiſchen Poſt zu gewinnen. Dieſe
Angelegenheit, wobei Deutſchland bedeutend mit betheiligt
iſt, da die Route uber Trieſt ja eben ſo viel heißt, als
eine uüber Deutſchland und entlang den Rhein, wurde zu-
erſt in Anregung gebracht durch den unermudlichen Lieute-
nant Waghorn, der eigentlich dieſe Ueberlandpoſt gruündete
durch ſeine Thätigkeit fur den Weg uüber Aegypten, wovon
das ganze Unternehmen abhängt. Als er nun aber, nicht
ganz zufrieden mit dem Weg uüber Marſeille und Frank-
reich, ſeine Aufmerkſamkeit auf Trieſt wendete, ſo kamen
ihm hier der öſterreichiſche Lloyd ſo wie die Regierung
ſelbſt, offen entgegen, und, was den ganzen Weg von Trieſt
bis Oſtende betrifft, ſo ſteht es ſicher, daß Leitung und
Ausfuhrung hier durchaus von jener tüchtigen und ruhm-
lichen Geſellſchaft ausgehen. Die Sache hat dadurch um
ſo mehr an Bedeutung gewonnen, als ſich nun die briti-
ſche Regierung derſelben offen annimmt. Bekanntlich hat
dieſelbe ſechs Probefahrten, die im Monat September be-
gonnen und im nächſten Februar vollendet ſein werden, an-
geordnet, um ſo thatſächlich zu erproben, ob der Weg
uüber Marſeille oder der über Trieſt der ſchnellſte ſei. Jhr
definitiver Entſchluß kann aber kaum zweifelhaft erſcheinen,
da es durch die bereits vollendeten drei Fahrten feſtgeſtellt
worden daß die auf beiden Routen erforderliche Zeit we-
nigſtens gleich iſt, und ſogar um 2 bis 3 Stunden zu Gun-
ſten des Weges uüber Trieſt, ein Vorſprung, der durch Voll-
endung mehrerer projektirten und begonnenen Eiſenbahnen
und uberhaupt durch beſſere Einrichtung des Dienſtes auf
der ganzen Linie noch bedeutend vergrößert werden kann.
Schon jetzt alſo hat der öſterreichiſche Lloyd die engliſche
Regierung und das Oſtindien-Haus durchaus fur ſich, ſo
daß ſeiner preiswurdigen Thätigkeit ein gewiſſer Erfolg be-
reits im gegenwärtigen Augenblick verſprochen werden kann.
Herr von Schwarzer, wie verlautet, ſoll aber auch bei der
hieſigen öſterreichiſchen Geſandtſchaft die Zuſicherung thati-
ger Unterſtützung erhalten haben. Verfloſſenen Sonntag

verl
gen!
Kab
bis
bede

ſich
reich

ien
itzu

tung
halt

der
man
bon
erha
tuga
Die
die

Stai
einen
blieb
Vorrt
ren
2872
pulv
Vale
Bode



w. W J

verließ er England wieder, um fur die nämliche Angele-
genheit die Mitwirkung des belgiſchen und hollandiſchen
Kabinets anzuſprechen. Die engliſchen Blatter ſchweigen
bis jetzt noch indeſſen ſoll Herr von Schwarzer auch hier
bedeutende Verbindungen angeknupft haben, deren Folgen
ſich bald zeigen muſſen. Das liegt klar vor, daß Oeſter-
reich, das ſudliche und weſtliche Deutſchland, ſo wie Bel-

ien und Holland, das letztere wegen ſeiner oſtindiſchen Be-
itzungen, höchſt bedeutende Vortheile durch feſte Einrich-
tung dieſer Communications- Linie fur den Welthandel er
halten werden.

Portugal.
(London, d. 19. Dec.) Mit dem Steamer „Queen“,

der geſtern Abend zu Southampton eingelaufen iſt, hat
man Berichte aus Gibraltar vom 6., Cadix vom 7., Liſſa-
bon vom 10., Oporto vom 11. und Vigo vom 12. Decbr.
erhalten. Der Burgerkrieg muß wohl fortdauern in Por-
tugal, denn beide Theile hatten in der letzten Zeit Erfolge.
Die Truppen der Königin haben durch einen Handſtreich
die Feſtung Valenza am Minho, gegenüber der ſpaniſchen
Stadt Tuy genommen. Dagegen ſind die Jnſurgenten in
einem Gefecht bei Ourem in der Provinz Beira Sieger ge-
blieben. Die Truppen der Königin fanden zu Valenza große
Vorraäthe von Waffen und Munition: 98 Geſchütze ſchwe
ren Calibers, 25 Haubitzen, 6 Moörſer, 5600 Kanonenkugeln,
2872 Bomben, 180,000 Patronen und 400 Faäſſer Schieß-
pulver. Man weiß nicht genau, ob die Mannſchaft, welche
Valenza genommen hat, zu Vigo alſo auf ſpaniſchem
Boden zu der Eppedition ausgerüſtet worden iſt, was
eine Verletzung der Neutralität und indirecte Jntervention
conſtituiren wurde und der Regierung zu Madrid Ungele-
genheiten zuziehen konnte. Das Antas hat 2000 Mann
unter Bomfim aus Santarem nach der Bruücke bei Mur-
cella detachirt. Hier kam es zwiſchen den Jnſurgenten und
den Truppen der Königin unter den Generalen Ferreira und
Lapa zu einem Gefecht, wobei die letztern geſchlagen wur
den und viele Leute verloren. Die Provinzen Alemtejo und
Algarbien ſind nun, mit Ausnahme von Elvas ganz im
ſare, der Jnſurgenten, die ihr Hauptquartier zu Evora

aben.

Spanien.
Nachrichten aus Madrid vom 16. Dec. zufolge dau-

erte die Cabinetskriſis noch fort. Am 15. Decbr. wurde
Miniſterconſeil gehalten man kam aber zu keinem Reſul-
tat. Auf den 16. December war abermals eine Berathung
angeſagt; es ſcheint entſchieden, daß Jſturtiz jedenfalls ab-
treten d Mon im neuen Cabinet die Hauptſtelle einneh-
men wird.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 21. Decbr. Jn dieſen Tagen hat

fich ein in den kaufmaänniſchen Annalen denkwuürdiger Fall er
eignet. Vor etwa zehn oder zwolf Jahren fallirte ein hieſiges
Haus, Schleſinger u. Co., und ſchloß mit ſeinen Glaäubigern
einen Accord auf Bezahlung von 10 pCt. Damit war die
Sache arrangirt und das Rechtsverhaltniß zwiſchen Schuldner
und Gläubiger vollkommen beeinigt. Die bankerutten Kauf-
leute verließen Hamburg, etablirten ſich auswarts, hatten
Glück und brachten es wieder zu neuem Vermoögen. Plötzlich
erſcheinen ſie hier, begeben ſich zu ihren alten Glaubigern, oder
deren Erben und zeigen ihnen an, daß ſie bereit ſeien, die
aus dem Bankerutt rückſtändigen 90 pCt. freiwillig nachzuzah-

len. Sie halten auch auf der Stelle Wort und opfern ihrem
Pflicht und Ehrgefühl eine Summe von nahe an 100,000
Thlrn. wozu kein poſitives Geſetz ſie irgend zwingen fonnte,
und was zu unterlaſſen ihnen in der Handelswelt kaum ir-
gend Jemand würde verdacht haben. Jnmitten ſo vieler an
derer unerfreulichen Vorfaälle, die neuerdings im Handelsſtande
geſchehen ſind, verdient dieſes Ereigniß eine preiswurdige Aus
zeichnung.

Köln, d. 24. Decbr. Der Bergſturz am Unkel-
Stein ſcheint jetzt beendet zu ſein, indem ſeit Montag Abend
ſich keine Felsmaſſen mehr abzelöſet haben. Nach Angabe
von Augenzeugen iſt durch den Druck der herabgefallenen
Steinbloöcke die Chauſſee um 40 Fuß gehoben worden. Ein
Frachtwagen, welcher gerade während des erſten Felsſtur-
zes die Chauſſee paſſirte, iſt verſchuttet worden, die Pferde
wurden jedoch gerettet, jetzt iſt derſelbe in Folge der nach
ſtuürzenden Maſſen zum Theil wieder zum Vorſchein gekom
men. Einige Wochen werden beſtimmt vergehen, bevor die
uberſchuüttete Strecke der Chauſſee (ca. 250 Fuß) wieder
fahrbar gemacht iſt. Wahrend deſſen foll, bei niedrigem
Waſſerſtande der ſogenannte Leinpfad zur Chauſſee herge-
ſtellt werden. Die Communication wird durch Nachen zwi-
ſchen Oberwinter und Remagen unterhalten. (Die „„Rhein-
und Moſel-Zeitung“ berichtet unter dem 20. d. M. uüber
dieſen Bergſturz: Die unter dem Namen Unkelſtein bekannte
Baſaltkuppe iſt ſeit dieſem Morgen 5 Uhr in Bewegung.
Sie hat ſich, wie es ſcheint, durch die Baſaltbruche an der
Rheinſeite ihres naturlichen Widerhaltes beraubt, von dem
anliegenden Gebirge abgelöſt und ſich mehrfach zerkluftet.
Der Druck des ſinkenden Baſaltberges hat das gegen den
Rhein hin Vorliegende zu einer Höhe von 60 Fuß gehoben
und dieſe merkwurdige Hebung, auf einer Länge von eini
gen 100 Fuß, dauerte bis zum Nachmittag des Tages un
unterbrochen fort. Ein dumpfes Getoöſe in der Tiefe die
ſteigenden und fich losbrockelnden Erdmaſſen und Baſalt-
blöocke ließen im erſten Augenblicke an vulkaniſche Kräfte
denken, doch erklärt der Druck des uüberhängenden Gebir-
ges dieſe merkwuürdige Naturerſcheinung vollſtändig. Wie
lange dieſe Bewegung noch dauern und welche große Zer-
ſtoöürungen ſie noch verurſachen wird, iſt nicht vorher zu be
ſtimmen. Ein ſo großartiges Naturereigniß hat ſich in
e unſers Wiſſen ſeit Jahrhunderten nicht er-
eignet.

Literariſches.
Gewerbeblatt fur die Provinz Sachſen. Redigirt und

herausgegeben von Dr. J. Schadeberg. Fuünftes
Jn Kommiſſion bei C. A. Schwetſchke und

ohn.
Das fünfte Heft bringt folgende Aufſätze: 1) Ueber die Run

kelzuckerfabrikation in der Umgegend Magdeburgs. 2) Laufriemen
zum Maſchinenbetrieb, mit einer Preisliſte. 3) Tabelle zur Re
gulirung der Uhren. 4) Gewicht verſchiedener Früchte. 5) Auf
bewahrung der Nahrungsmittel. 6) Beſchreibung einer Feuerſpritze
aus der Fabrik von Henſchel in Kaſſel. 7) Die Zuckerfabrikation
wiſſenſchaftlich begründet. 8) Krappbau oder Bau der Färber-
röthe in der Provinz Sachſen. 9) Von der Darſtellung der Li
queure im Allgemeinen und Speciellen,
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Bekanntmachungen.
Durch die Eröffnung der Eiſenbahn ſte

hen auf der Poſthalterei zu Naumburg
von heute ab
40 Stück, unter Auswahl von 73 Stück,

ganz guten brauchbaren Poſtpferden, als
auch mehrere Bei-Chaiſen zu verkaufen.
Kaufliebhaber haben ſich zu melden im Gaſt
haus zum ſchwarzen Roß.

Naumburg, den 25. Dec. 1846.
J. C. Loeffler, Poſthalter.

Bei Ed. Anton in Halle erſchien
o eben:Die Kriſfis des Guſtav-Adolph-

Vereins und die Noth der proteſtan
tiſchen Kirche Deutſchlands. Worte der
Verſtändigung, gewechſelt zwiſchen Frd.
Mallet und H. Hupfeld. gr. S.
geh. 8 Sgr.

«-—-=[2

Junge Schweine verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

Freitag den 1. Januar 1847
Abends 7 Uhr,

ladet zum Concert und Ball, wobei die fo
veliebten Prager Muſiker ſpielen werden,

ganz ergebenſt ein.
Entrée zum Concert à Perſon 23 Sgr.

C. Mitreuter in Schraplau,

Es iſt am 25. d. Mts. Vorwmittags,
in der Nähe des Marktes eine Börſe mit
Geld gefunden worden. Der ſich legitimi-
rende Eigenthümer derſelben kann ſie bei
mir, gegen Erſtattung der Jnſertions- Ge-
dühren, abholen.

Bäckermeiſter Emanuel,
Graſeweg Nr. 843.

Jn der Steinſtraße Nr. 181 iſt zum
1. April k. J. eine Wohnung von meh-
reren Stuben c. zu vermiethen.

Etabliſſements:- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mich als Sattlermeiſter
und Wagenbauer etablirt habe, und
bitte um gütige Aufträge.

Fr. Brandt,
Halle, Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1188.
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Lieferung von Hölzern.
Zum Umbau eines Theils des ältern Gleiſes auf der Magdeburg-Cöthen-

Halle- Leipziger Eiſenbahn werden erforderlich pro 1847:
4560 Stück Schwellen, jede 9 Fuß lang, 12 Zoll unten breit, 6 Zoll ſtark,

mit 1 Zoll Wahnkante an jeder Seite und mit 9 Zoll oberer reiner Breite
19152 Stück Schwellen, jede 8 Fuß lang, 9 Zoll untere und 6 Zoll obere

reine Breite, wobei zu jeder Seite 13/ Zoll Wahnkante geſtattet werden ſoll,
oder auch zu 8 Fuß Länge, 10 Zoll untere und 8 Zoll obere reine Breits
mit 1 Zoll Wahnkante an jeder Seite und 5 Zoll Stärke.

Die Lieferung dieſer Hölzer, welche ſogleich nach dem Contracts Abſchluß beginnen,
und am 15. Juli k. J. vollſtändig beendigt ſein muß, beabſichtigen wir entweder im

Ganzen oder in einzelnen Theilen demjenigen Unternehmer zu übertragen von welchem
wir die annehmlichſten Preiserbietungen im Wege der Submiſſion erhalten werden.

Lieferungsluſtige fordern wir deshalb hiermit auf, die feſtgeſtellten Lieferungsbe
dingungen in unſerm Bureau hierſelbſt, ſowie bei dem Abtheilungs- Ingenieur Herrn
Ruſt zu Halle einzuſehen oder ſich Abſchrift derſelben geben zu laſſen, demnächſt
aber ihre ſchriftlichen Preisofferten verſiegelt mit der äußern Aufſchrift:

Offerte auf das Holzloos Nr. zum Umbau des alten Gleiſes der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn

ſpäteſtens

bis zum 29. Januar 1847 Vormittags 10 Uhr
an uns einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Submiſſionen event. weitere
Licitation ſtattfinden wird.

Magdebürg, den 26. December 1846.
Directorium

der Magdeburg- Estpen r Zz reiger Eiſenbahn Geſellſchaft.
gez. efoy.

Jn der Kummer'ſchen Buchhandlung in Zerbſt iſt neu erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle, ſowie in allen übrigen Buchhandlun-
gen vorräthig:

Licht und Liebe.
Ein Liederkranz zur Feier der 50 jährigen theologiſchen Doctorwürde
des Hochwürdigen Herrn Profeſſors Jul. Aug. Ludw. Wegſcheider

in Halle,
von W. Schubert, Prediger zu St. Nicolai zu Zerbſt. Rebſt einer trefflichen
Geſang Compoſition von Dr. Fr. Schneider, Herzogl. Anhalt. Hof- Capellmeiſter.

Preis ſauber broch. 7 Sgr.
——DD

Bekannt von Güte empfehle zum Neujahrstag meine erſten Pfann und

Spritzkuchen. Louis Feldmann.
Bei vorkommenden Gelegenheiten werden Beſtellungen auf alle Arten von

Eis ſtets reell und prompt beſorgt; und wird mein Beſtreben ſein, auch nun
vorzüglich in dieſem Artikel, durch ein ſchmackhaft kräftiges Eis ebenfalls die

Zufriedenheit und das Vertrauen ſuchen zu gewinnen und möglichſt zu erhalten.
Louis Feldmann.

n e 22.h Julius Aiſchmann, Mechani-
e und Optikus aus Coblenz,

gen daß der Aufenthalt hier in der
Stadt Zürich mit ſeinen optiſchen

veehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzei-

Jnſtrumenten und Augengläſern von allen

Auf ein Königliches Domainen Amt
im Herzogthum Sachſen wird ein Oekono-
mie- Lehrling von einiger Bildung und mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
zum ſofortigen Antritt geſucht. Der Her
Doctor Schadeberg in Halle wird die
Güte haben, auf frankirte ſchriftliche oder

Arten bis zum 3. Januar 1847 dauert.

Schellen-Geläute Heases eri t ſind billig zu haben beie Art ſind billig zu h Eine ſtarke, friſchmilchende Kuh, mit
dazu gehörendem Kalbe ſteht ſofort zu ver

Eine neumelkende Kuh iſt zu verkau- kaufen bei F. Selle in Büſchdorf bei
fen bei Peter in Rabaßß. Halle.

e ä
Eebanerfche Buchdruckereh
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auch mündliche Anfragen alles Nähere dar
über mitzutheilen.

Das Gedicht „„Zum 28. December!“
bittet man als Akroſtichon mit lateiniſchen
Anfangsbuchſtaben zu leſen.

Veilage
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Fonds und Geld Cours. Waſſerſtand der Saale bei Halle
Berlin den 28. December. am 28. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 3oll,

am 29. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
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Fonds. f. Pr. Cour. Pr. Sour Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgBrief. Geld. rief. Geld. GSem am 28. December: 8 Zoll unter 0.
Sr. T e 93 925 d mee 2 mäm do. P. Obl. 4 remdenliſte.eehandl. (91 91 WBrl. Auhalt.) 113 112 Angek 5 d ſt
Kur u. Nm. o. do. P. Obl.! 4 96 395 ngekommenene Fremde vom 28. bis 29. December.
Schldvſchr. 3i 30 90 Däüſſ. Elberf. 105 Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Baron v. Günzhauſen a. Weſtpha
Berl. Stadt o. do. P. Obl. 4 len. Hr. Negoziant Kingelberg a. Sedan. Hr. Cand. Riemer a.Obligat. 31 8921 Rheiniſche 84t, Neuſtadt. Hr. Gaſtgeber Günther a. Berlin. Die Hrrnu. Kauflrn ſdee. a a 91 do. dr. P. Obl. 4 Schumann a. Strelitz, Menger a. Mainz, Weber a. Aachen-
Grh. Poſ. do. 4 1101 do. v. St. gar. 3 So Stadt Zäri gdo. r J e 108 Lied Siedet itih. Työnen a Berin Schlae 2 len
r h D e 4 T 7 furt, Stern a. Salzwedel. Hr. Lieut. Baſtian a. Erfurt.
K. u. Nm do. 3 94 S rl. Stettin. Goldnen Ring: Die Hrrn. Gutsbeſ. Menge a. Pfaffendorf, BachSchleſ. do. 3 96 Lit. A. u. B. 110 o. Kleinmühlingen. Hr. Fuhrherr Reuter a. Malmedy. Hr. Re
do. d. Staat agd. Hlbſt. 4 1106 ſtaurateur Caspari u. Hr. Kaufm. Krauſe a. Berlin. Hr. Kaufm.
gar. Lt. B. 31 951 Schw. Fr. 4 Schröder a. Leipzig.Gold almare o. do. P. Obl. 4 o Golduen Löwen Hr. Partik. v. Roſenthal a. Breslau. Hr. Su-Frorchsd'or 137/ 13 Bonn Köln. s perint. Arnold a. Croſſen. Hr. Holzhändler Baſſer a. Bunzenau.
And. Goldm. Niederſchl. Hr. Apotheker Engel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Löwe a. Altenburg.à 5 Thlr. 12 11 ar 9317 9t Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.

Diéconto 4 5 do. Prior. s 100 99, Wagner a. Halberſtadt. Hr. Cand. Laubegard a. Magdeburg.
Actien. N. M. 3wgb. 4 (668 Stadt Hamburg Hr. Amtm. Krüger a. Meißen. Hr. Kaufm.

Potsd.Mgd.! 4 89 88 do. Prior. (4 89 Schellbach a. Leipzig. Hr. Dr. med. Meyer u. Hr. Stad. Broch
Obl. I. A. B. 4 91 -B. C- 0. 4 80 79 a. Berlin. Hr. Offiz. v Hohenſtern a. Mainz

irde do. Lit. C. 4 100 99 Werl. Hamb. 4 [102 10t 4 GBSoldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Weinberg a. Fürth, Laurenti a

ider ä 102 Straßburg, Zetlinger a. Colmar.
lichen ekanntmachungen. Beſuch Sr. Majeſtät des Königs auf dem Amalgamirwerk zur Gottesbeloh-
eiſter. Auction. nung am 1. Junius 1846. Medaille zum Andenken an dieſen Beſuch.

Mittwoch den 6. Januar Mittags 11 Die Huld des Königs verleiht der mansfelder Knappſchaft eine Fahne.
S olg. Tages werden auf hiund Retheane Gold und Cilberſichen Am Pefingſtfeſte dieſes Jahres hatte die Grafſchaft Mansfeld das Glück, ihren

ſiberne Löffel, 1 ſilb. Fiſchkelle, 1 goldne Landesherrn in der Perſon Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm des IV. eine
Halskette, 10 goldne Ringe, 2 Etuis mit kurze Zeit lang zu beſitzen.

von ſilbernen unb goldnen Einlagen, 1 ſilberne Auf einer Reiſe von Meisdorf nach Erfurt paſſirten Se. Majeſtät, begleitet
nun Repetiruhr, 1 Stutzuhr mit Glasgehäuſe, von des Prinzen Carl Königl. Hoheit, die Städte Hettſtedt, Eisleb en und San-

I die 4 ſilberpiatirte Leuchter, 12 Stück Oel gerhauſen, überall von den Bewohnern ehrfurchtsvoll und freudig begrüßt. Aller
alten gemälde, Meubles, Haus und Küchen- höchſtderſelbe geruhte den Herrn General Lieutenant v. Hedemann zu Burg Oerner

geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche mit einem Beſuche zu beehren, daſelbſt auch zu übernachten, nach dem Diner am Tage
u. a. Sachen, gerichtlich verauctionirt wer der Ankunft aber die gewerkſchaftlichen Entſilberungs Anſtalten zu Gottesbelohnungs-

Amt den. Gräwen, Auct.- C. Hütte zu befichtigen, wohin Se. Majeſtät von Burg Oerner aus, die Frau General
ekone l Lieutenant 5 Hedemann führend von den Herrn General Lieutenants v. Neu-
d m o s mann, v. Hedemann, dem Vice-Oberland Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg, demſehen un Sie e Janne Horteerunft Geheimen Verg Rath Hn. EEardt und den Königl. Land Räthen des Mansfelder See
Her mit Adendmahlefeier (Hr. Pfarrer Gieſe)- und Gebirgs Kreiſes Herrn v. Kerſſenbrock und v. Frieſen gefolgt, den Weg zu Fuße
rd die Der Vorſtand zurücklegten. Hier wurden die höchſten Herrſchaften Seitens der Mansfeldſchen Ku
z oder der deucſchkacholiſchen Gemeinde pferſchiefer- Gewerkſchaften durch einen der gewerkſchaftlichen Deputirten Hn. Stadt
e da Rath Dr. Seeburg von Leipzig empfangen nahmen die Huldigung eines Theils der in

Sonntag den 3. Januar ladet zum Parade aufgeſtellten Berg und Hütten Knappſchaft und der aus der ganzen Umge-
Ball ergebenſt ein gend zahlreich herbeigeeilten Bewohner wohlwollend entgegen und beglückten die Reihen

Reichenbach in Tannepöls. der Knappſchaft paſſirend, insbeſondere die in nicht unbedeutender Zahl in dieſen Rei-Du

iber!“ hen noch befindlichen ehemaligen Kämpfer aus den Freiheitskriegen mit huldvollen Grü-
niſchen Feldſchlößchen. ßen und Worten.

Zum ShylveſterAbend Geſellſchaftstag und Alsdann geruhten Allerhöchſtdieſelben den größten Theil der im Betriebe befindli
ger Tanz. Werkſtätten, namentlich die neue Anſtalt zur Entſilberung der Kupferſteine auf
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naſſem Wege nach der von Herrn Auguſtin angegebenen Methode und das Amalga
mirwerk in Augenſchein zu nehmen und die Prozeſſe von dem zur Begleitung befohle
nen Berg Amts Director Geheimen Berg- Rath Eckardt, ſo wie von dem Herrn c.
Augufſtin erklären zu laſſen.

Eine Aeußerung der Zufriedenheit mit dem Geſehenen und mit den Sr. Majeſtät
überall begegnenden Ausdrücken der Liebe und Ergebenheit der Mansfelder, gab dem
Knappſchafts Vorſteher Hüttenmeiſter Zimmermann erwünſchte Veranlaſſung Se. Ma-
jeſtät um die Verleihung einer Fahne zu bitten, da die Knappſchaft eine ſolche aus
landesherrlicher Huld und Hand noch nicht beſitzt. Des Königs Majeſtät nahmen die
Bitte gnädig auf, verhießen deren Gewährung und äußerten Sich Allerhöchſt, auf die
Bitte des Deputirten der Gewerkſchaften, geſtatten zu wollen, daß zur Erinnerung an
dieſen erfreulichen Beſuch der Mansfeldſchen Werke, des erſten, ſeit den Zeiten der al-
ten mansfeldſchen Grafen erfolgten Beſuches des Landesherrn, eine Medaille geprägt
werden dürfe, ebenfalls beifällig.

Die verheißene Fahne, mit dem Uebereignungs-Documente, einer beſondern Aller
höchſten Cabinets-Ordre d. d. Charlottenburg den 25. Nov. 1846, wodurch dieſelbe als
ein Zeichen landesväterlicher Huld der mansfeldſchen Berg- und Hütten-Knappſchaft
verliehen wird, wurde am 12. December von dem dazu beauftragten Bergamts--Direc
tor Geheimen Bergrath Eckardt den verſammelten Vorſtehern und Aelteſten der Knapp-
ſchaft, an der Spitze einer Deputation derſelben, welche ſich in dem geräumigen Hofe
der Bergſchule geſammelt aufgeſtellt hatte, in Gegenwart der Bergamts Mitglieder
und mehrerer gewerkſchaftlichen Beamten, mit einer kurzen auf den Werth dieſes Ge
ſchenkes aufmerkſam machenden Anrede feierlich übergeben. Der bereits genannte
Knappſchafts- Vorſteher Zimmermann las hierauf der etwa 170 Mann ſtarken Depu-
tation die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vor, ſprach im Namen der Knappſchaft den ehr-
furchtsvollen Dank für dieſes Geſchenk und die Verſicherung aus, daß daſſelbe bis auf
die ſpäteſten Zeiten als ein theures Andenken an den Königlichen Beſuch am Pfingſt-
feſte aufbewahrt werden würde, und ſchloß mit einem von der Knappſchaft dreimal
wiederholten Glückauf! Das Dankſagungsſchreiben der Knappſchaft an Se. Majeſtät
ging noch an demſelben Tage ab.

Zuvor aber bereits im November-Monat, hatten Jhre Majeſtäten der König und
die Königin ſchon geruhet, im Palais Sansſouci aus den Händen des obengedachten
gewerkſchaftlichen Deputirten, der ſich einer höchſt gnädigen Aufnahme zu erfreuen
hatte, die erwähnte, aus mansfeldiſchem Silber geprägte Medaille entgegen zu nehmen.
Dieſe Medaille, ohngefähr von der Größe eines Zweithalerſtückes, zeigt auf dem Avers
das Bildniß Sr. Majeſtät des Königs mit der Umſchrift:

Friedrich Wilhelm IV. König von Preussen;
auf dem Revers eine Anſicht der Gottesbelohnungshütte mit der Umſchrift: Gläckauf
dem Schutzherrn! im Abſchnitt unten: die mansfelder Gewerkſchaften am 1. Juni
1846 und iſt den höchſten Herrſchaften in einem aus mansfeldſchem Kupfer einfach,
aber geſchmackvoll gefertigten Etui, deſſen Deckel das in Silber gearbeitete alte mans-
felder Grafen-Wappen zeigt, überreicht worden.

Die Fahne beſteht aus dunkelhimmelblauem ſtarken Seidenſtoffe mit goldenen
Franſen an den 3 Rändern rechts der preußiſche Wappen- Adler im ſilbernen Schilde,
das von den zwei wilden Männern gehalten wird darüber die Königskrone. Unter
dem Fuße des Schildes in Goldſchrift die Worte: Gott mit uns! Auf der andern
Seite ein Eichenkranz, die Blätter ſilbern, grün ſchattirt, gehalten von einem gekrön-
ten Adler mit ausgebreiteten Flügeln, im Kranze die Goldſchrift:

König Friedrich Wilhelm IV.
der

RMansfeldschen Berg und Hüälten- Knappschaft
1846.

Jn jeder der 4 Ecken dieſer andern Seite der Fahne Schlägel und Meißelbohr. Jn
der durchbrochenen Fahnenſpitze Schlkgel und Eiſen, von hier herabfallend zwei ſtarke
Schnüre mit goldnen Quaſten.

Es verdient noch bemerkt zu werden: daß ſowie der vorbeſchriebene Beſuch der
mansfelder Hüttenwerke der erſte des Landesherren, ſeit den alten Grafen-Zeiten
iſt, dieſe Medaille auch die erſte aller man sfeld ſchen Bergwerks-Medaillen
ſein wird, da weder Lochner noch Lilienthal, noch Madai, Hagen, Köhler und Ampach
unter den zahlreichen Silbermünzen der Grafen von Mansfeld und unter den ſehr we-
nigen medaillengrtigen Prägeſtücken derfelben eine eigentliche Bergwerksmedaille nam
haft machen.

Gebauerſche Buchdrackerei
ohbb—sdK—ddwwwwuvbwa&sſewooo o.

Getreide Verkauf.
Jn der hieſigen Rentamts Expedition

ſollen unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen circa:

32 Scheffel Weizen,

4 Roggen,30 Gerſte, und
1044 Hafer,Dienstags den 5. Januar 1847

Vormittags 10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, am 24. December 1846.
Königl. Rentamt.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
kleine Brauhausgaſſe Nr. 335

Ein großer, dauerhafter Laſtſchlitten iſt zu

verkaufen auf dem Strohhof beim Stellmacher
meiſter E. Keil.

Schlitten Verkauf.
Ein Tafel und Korbſchlitten, Erſterer ein-

ſpännig, Letzterer ein und zweiſpännig, find
billig zu verkaufen beim Sattlermeiſter H.
Weiland in Landsberg.

Zum Tanz Vergnügen am Reujahrstag,
wo für kalte und warme Speiſen und Ge
tränke, ſo wie für gute Muſik beſtens geſorgt
iſt, ladet ein geehrtes Publikum um recht
zahlreichen Beſuch gehorſamſt ein

Ratſch in Böhlberg.
Bei ſeinem Abgange von hier empfiehlt

ſich allen Freunden und Bekannten, von de
nen er bei der Schnelligkeit ſeiner Abreiſe
nicht perſönlich Abſchied nehmen konnte,

Halle, d. 28. Decbr. 1846.
Weſer,

Director der höhern Bürgerſchule in Perleberg.

Ausgezeichnet ſchönen weſtind. Rum, das
Quart zu 10 15 Sgr.

Aechten Jamaica Rum, Arrac de Goa und
alten Cognac die Flaſche zu 20 Sgr. biz
1 Thlr.

Sehr ſchönen Punſch und Grog Extract
aus Arrac und Rum, die Flaſche zu 140
bis 20 Sgr.

Feinſten Ananas- und Düſſeldorfer Ex-
tract, die Orig.-Flaſche zu 1 Thlr.

Aechten Extrait d'Absinth die Flaſche
10 und 15 Sgr.

Marasquino, die Orig.- Flaſche 1 Thlr.
Alle Sorten ſehr reinſchmeckender Aqua-

vite und Liqueure das Quart zu 7 Sgr.,
10 Sgr. und 15 Sgr. bei Abnahme

größerer Quantitäten verhältnißmäßig billiger,
empfiehlt
Friedr. Schultze, Leipzigerſtr. Nr. 327,
der Weinhandlung „zum Rüttli“ gegenüber.

Theater- Anzeige.
Mittwoch den 30. December. Zum Jten

Male: Der Zauberſchleier.
Erſte Redoute Sonnabend den 9.

Fanuar.
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